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Neue Aufgaben für die. Erlebnisregion 
Tourismus-Strukturreform: Die neue Aufgabenverteilung bei den Mitarbeitern in den Or~sv~rbän~en iSt bereits ausgearbeitet, 

Das Gesamtkonzept für den Tourismusverband-Neu wird im Jub prasentlert. 

Die Vorbereitungen für die Tou- Personalplanung tern der Ortsverbände Ein~elge- sein: Insbes?ndere ~eistungsträ-
rismus-Strukturreform sind in abgeschlossen spräche. Auf Basis dieser ~mze.1- ger 1~ : 0unsmus, di~ ,,N~x~ Ge-
der Region Schladming-Dachstein Der breit angelegte Prozess der gespräche entwickelten wu die neration ~nd auch ~inhe1m1sche 
sehr weit fortgeschritten. ,,Wir Consulting-Firma Kohl & Part- neue Personalstruktur." Das T~am ruft _M~thias Schattleiter zur Mit­
sind sehr gut und sehr schnell ner basierte auf drei wichtigen der Erlebnisregion Schladming- arbe1t 1m Gestaltun~sprozess auf: 
unterwegs und werden die Vorga- Grundprinzipien: Professionali- Dachstein sei für neue Aufgaben ,,Im März _und Apnl gab .es eine 
ben des Landes umsetzen", kom- tät, Transparenz und Zeit. ,,Nur so und Projekte neu organisiert und große Online-Befragung, 1m Mai 
mentiert Tourismus-Chef Mathi- konnte die neue Struktur in Ruhe, gut aufstellt. Dabei habe man über wi~d ~er ~truk~urprozess noch 
as Schattleitner den Status der gut überlegt und für die Zukunft den Tellerrand geschaut, wie an- weiter m d~e Breite ?ehen. Jeden 
bevorstehenden Strukturreform. sinnvoll umgesetzt werden", sagt dere Destinationen im Alpenraum der v:-as b~itrag~n will, !aden wir 
Sämtliche Beschlüsse seitens des der Tourismus-Chef. Die Personal- aufgestellt sind. .Auch aktuelle herzlich em m1:zu~rbe1ten. Die 
Landes sind gefasst, ab Oktober planung sei bereits abgeschlossen. Trends und damit einhergehende zentrale Frage, die wir uns stellen 
nehmen die elf Erlebnisregionen „Wir hatten mit allen Mitarbei- neue Aufgaben im Tourismus fan- laute:: Welche Aufgaben sind im 
in der Steiermark ihre Arbeit auf. den Berücksichtigung. Somit sind Tounsmusverband-Neu besonders 
„Die letzten zwei Monate haben Tourismus- wir schon jetzt gerüstet für die wichtig?" Dazu wurde eigens eine 
wir intensiv genutzt, um viele Chef Zukunft." E-Mail-Adresse eingerichtet. Un-
Dinge vorzubereiten", so Schatt- Mathias Neue Bereiche ter strukturreform@schladming-
leitner. Der Zeitvorsprung sei in- Schattleit- In den kommenden Wochen ar- dachstein.at sind Anregungen 
sofern wichtig, denn „wenn es im ner: ,,Für beitet der Tourismusverband sehr herzlich willkommen. .Im Juli 
Sommer so richtig losgeht müssen die Zukun~ stark an den Geschäftsfeldern, an planen wir ein großes Tourismus-
wir gerüstet sein, um für unsere gut gerüs- der Vision und an Projektideen. forum im Congress Schladming, 

tet." Mitglieder da zu sein und zudem Die Basis für die zukünftige Aus- wo wir dann das neue Konzept 
bestes Gästeservice bieten zu kön- richtung wird eine Stärken-Schwä- präsentieren", so Schattleitner ab-

" Foto: nen. c h, ;,u„tt,n,hnu chen/Chancen-Risken-Analyse schließend. 

Entspannung für heimische Wälder 
Wie ein Miteinander von Waldgenießern und Waldnutzern gelingen kann, diskutieren Experten am kommenden Montag, 26. April. 

Um 18.30 Uhr laden der steirische Waldverband und die KLAR! Zukunftsregion Ennstal zum digitalen Holzstammtisch. 

Zahlreiche Corona-Lockdowns 
haben den Waldspaziergang zum 
Trend gemacht. Der Frühling zieht 
Erholungssuchende vermehrt in 
heimische Wälder. Doch gerade 
jetzt tut sich viel im Wald: Das im 
Winter geerntete Holz muss ab­
transportiert werden, um Schäd­
lingen, wie dem Borkenkäfer, so 
wenig Vermehrungspotenzial wie 
möglich zu bieten. Der Lärm von 
Motorsägen und forstwirtschaft­
lichen Maschinen passt oft nicht 
ins Bild des ungetrübten Natur­
genusses, ganz zum Ärgernis von 
so manchem Waldgenießer. Doch 
auch auf der Seite der Forstwirte 
gibt es Diskussionsbedarf: Forst­
liche Sperrgebietstafeln werden 
immer öfter ignoriert, was ein gro­
ßes Gefahrenpotenzial birgt. Auch 
Wildtiere stehen durch den ver­
mehrten Besucheransturm unter 
Stress. 
Stärkere Bewusstseinsbildung 

Da bei Waldbewirtschaftung 
und Waldgenießern gegensätzli­
che Interessen aufeinanderpral­
len, müssen nachhaltige Lösungen 
her. Einen Ansatz für ein besseres 
Miteinander soll die kostenlose 
Online-Veranstaltung „Waldmon­
tag" aufzeigen. Als Gast ist unter 
anderem Paul-Josef Colloredo­
Mannsfeld, Eigentümer des be­
liebten Erholungs- und Wander­
gebiets rund um den Schwarzen-

see in Kleinsölk, geladen. Er weist 
auf notwendige und mögliche Lö­
sungswege hin: ,,Zur Bewahrung 
des zunehmend unter touristi­
schem Druck stehenden Naturle­
bensraumes braucht es kluge wie 
vorausschauende Lenkungs- und 
Aufklärungsmaßnahmen sowie 
eine unbedingt proaktive Ausein­
andersetzung mit diesem Thema 
durch die betroffenen Grundbe­
sitzer. Aus Verantwortung gegen: 
über der bedrohten Artenvielfalt 
im hochsensiblen Alpenraum und 
künftigen Generationen." Eine 

Möglichkeit für ein respektvol­
les Miteinander seien Maßnah­
men der Bewusstseinsbildung, 
denn erst die Bewirtschaftung der 
Wälder mache eine Freizeitnut­
zung überhaupt möglich. Ebenso 
will man vermehrt auf die Verlet­
zungsgefahr durch Missachtung 
von Sperrgebieten hinweisen. 

Kooperation als Schlüssel 
Hinzu kommt, dass der Wald 

nicht nur ein Naturerlebnis für 
Besucher bietet, sondern Lebens­
raum für viele Tiere ist, die immer 

Ein Miteinander von Waldbewirtscha~ern und Waldnutzern kann nur 
durch einen respektvollen Umgang gelingen. C> W,ldmbandSt<l<>mnk/ Mu;mni,nH,ndlo, 

mehr in Bedrängnis geraten . • Die 
Lebensräume sind begrenzt und 
Landflächen nicht vermehrbar. 
Wir Menschen müssen zur Kennt­
nis nehmen, dass daher auch die 
Steigerung der Freizeitnutzungen 
eine Grenze haben muss", hebt 
Veronika Grünschachner-Berger, 
Wildbiologin und Leiterin des Na­
turpark Sölktäler, hervor. Ein ge­
genseitiges Respektieren der je­
weiligen Standpunkte sowie des 
Naturlebensraumes soll auch in 
Zukunft das Leben im und mit 
dem Wald möglich machen, wie 
Natalie Prüggler, Managerin der 
Klimawandelanpassungsregi-
on, betont: ,,Kooperation ist der 
Schlüssel! Die KLAR! Zukunftsre­
gion Ennstal bindet bei der Ent­
wicklung und Umsetzung von Kli­
mawandel-Anpassungsmaßnah­
men stets alle relevanten Akteure 
der Region mit ein. So können für 
alle Beteiligten zufriedenstellen­
de Ergebnisse im Spannungsfeld 
Forstwirtschaft und Tourismus 
trotz steigender Herausforderun­
gen durch den Klimawandel er­
reicht werden." 

Den Link zur Teilnahme am 
Waldmontag finden Sie unter 
www.waldverband-stmk.at/wald­
montag. Zum Nachsehen stehen 
die Waldmontage auf dem YouTu­
be-Kanal des Waldverbandes Stei­
ermark zur Verfügung. 
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